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Dos neue Buch

Adam kam aus Afrika
Der Wissenschafter wird ob diesem
Buch wohl die Nase rümpfen, nicht
nur, weil es spannend ist, sondern
auch humorvoll, sarkastisch und
ironisch, also lustig und unterhaltend.

Und das darf ein Buch über
wissenschaftliche Erkenntnisse
natürlich nicht sein. Der <brave
Durchschnittsleser) hingegen wird
seinen Spaß, aber auch Bereicherung

finden.
Robert Ardrey ist Naturwissenschafter

und Anthropologe, und er
unternahm es in <Adam kam aus
Afrika> (Verlag Fritz Molden,
Wien), ein Panorama über die
Entwicklung der Menschheit zu
entrollen, das nicht in Asien, sondern

- gemäß neuesten Forschungsergebnissen

- im ostafrikanischen Hochland

beginnt. Aber die geographischen

Exkurse dienen dem Verfasser

nur dazu, ins Gebiet des
psychischen Verhaltens der Menschen
vorzustoßen. Er tut das ebenso
unkonventionell wie provokativ.
Rousseaus Grundsatz, der Mensch
sei von Natur aus gut, setzt Ardrey
seine Auffassung entgegen, die
maßgebende Ureigenschaft des Menschen

wie seiner Vorfahren sei der
Mordtrieb, was zu interessanten
Deutungen unseresVerhaltens führt.
Neben Rousseau aber kommen auch
Marx und Freud und Darwin
entschieden schlecht weg. Wie weit
Ardreys Theorien wissenschaftlich
fundiert sind, wird der Laie schwer
ermessen können. Vielleicht sind sie

nicht so erhärtet, wie es scheint.
Aber das tut nichts. Was an diesem
Buche besticht, ist der Humor, die
oft satirische Ueberspitztheit der
Formulierung und der Anstoß zu
kritischem Ueberdenken. Daß
Patriotismus, Privateigentumshörigkeit,

die Hierarchien aller Art, die
soziale Ordnung usw. - daß sie und
vieles mehr Prachtstücke aus
unserer Kainischen Primatenvergangenheit

seien - das scheint so weit
eigentlich nicht hergeholt, wie
tagtäglich gewisse Beispiele zeigen.
Ein sehr amüsanter
wissenschaftlich-populärer literarischer Zwitter
von einer ursprünglichen Lebendigkeit,

wie sie nur einem Bastard
eigen ist. Was für den Verfasser -
der ja Ironie versteht - ein
Kompliment sein soll.

Johannes Lektor

Die Sprache der Farben

Blau ist die Treue, Grün ist die
Hoffnung und Rot ist natürlich die
Liebe. Und diese Farben und noch
viele andere sind in herrlichem
Zusammenspiel vereint in den
wundervollen Orientteppichen, die man
in größter Auswahl bei Vidal an
der BahnhofStraße 31 in Zürich
findet.

5 CORINA kosten nur Fr. -.85

Die begehrte Mundstück-Zigarre der Zigarrenfabrik Hediger Söhne A.G. 5734 Reinach im Aargau.

NEBELSPALTER 51


	Das neue Buch

